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Karlsruhe
Freitags ,

Z e i t u n g .
den 17 . August iZrv ,

Mit Grrßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I » n h a l t : Hamburg — Frankfurt : Türkinkrieg — Wien — Amsterdam : Schreiben Napo¬
leons — Strasburg : Luftreise — Neapel — London : Depesche des Lord WMngtvn — Petersburg .

C a r l s r u h e , den 16 . August .
Gestrigen Mittwoch den iZ . wurde dahier das Geburtsfest Sr . Kaiserlich - Königlichen Majestät ,Kaisers Napoleon aufs ft

'
erlichste begangen .

Abends gaben zu dem Ende Se . Excellenz der Kaiserlich - Königlich Französische Minister , Reichs -Baron von Bignon , dem versammelten höchsten Großherzoglichen Hofe , den anwesenden Fremden ,den Einheimischen und dem diplomatischen Corps eines der glänzendsten Feste mit Ball und Souper ,welchem auch Se . Königliche Hoheit der Kronprinz von Würtemberg , und des Erbgroßherzogs von
H .

-fsen nebst dessen Frau Gemahlin Hoheiten , beiwohnten . Se . Königliche Hoheit unser Durchlauchtig¬ster Erbgroßherzog
"
brachten dem Herrn Gesandten die Allerhöchste Gesundheit Sr . Majestät , KaisersNapoleon zu , welche sofort unter Pauckm und Trompeten .- Schall von der ganzen Versammlung beglei¬tet worden . Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Erbgroßherzogin begaben sich von Baden hieher zuBegehung dieses Fests . Das Hotel Sr . Excellenz des Herrn Gesandten , war geschmackvoll Muminirt .

Deutschland .
Hamburg , vom 7 . August.

Nach kffmllichiN Berichten sind Ihre Maj . die regie¬
rende Kaiserin von Rußland am 24 . Jul ? zu Riga an-
gtkommen.

Frankfurt , vom 14. Aiiaust.
Heute sind hier durch cusisrorderullche Gelegenheit Be¬

richte von der russisch - kaiserlichen Armee in der Moldau
und Wallaches die man für offiziell angiebt, eingelroffen .
Dieselben g -den bis zum Z > Jul ? . Die türkische Armee
war in Schumla würklich eikgeschloffm ; sie unternahm

mehrmals'
heftige Ausfälle mit ihrer ganzen Kavallerie ,

wurde aber , da die blockirende russische Armee sehr gute
Stellungen inne hatte, jedesmal durch ein Wohlgerichtetes
Anillrrjefeuer mit großem Verlust zmükgeschlagen . Eben
so gierig cs der BesaLuvg vcn Varna . Am 4 . Jn !y
rnkte der russische Oberbefehlshaber, Graf vcn Kamenskp ,
auf der Strafe nach Konstanrinopel vor. Nach allen Um¬
ständen zu schließen , bleibt dem Vezier Iussaf mit fir¬
ner Armee kein anderes Mittel übrig , als sich verweis«
lüngSvcll dmchzuschlagm , oder dem Beispiel d«L General
Mack, in Ulm im Jahr röosi , zu folgen.
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O e st r e i ch.

Wien , vom 7 . August .
Man versichert , daß unser Hof sorlfähtt , bei dem zu

Petersburg darauf zu bestehen , daß die für die Lstreichi -
fchen Unterthanen , welche sich in der Moldau und Wal¬
lach « etabliren wollen , vorhin unter der türkischen Regie¬
rung bestandenen Privilegien aufrecht erhalten werden , um
so mehr , alS diese Privilegien erst noch in dem lczten Frie¬
den mit der Pforte bestätigt wurden . Man hoft , daß nach
den von unftrm Minister deshalb gemachten Darstellungen
der russische Kaiser das in dieser Angelegenheit von seinen
Agenten beobachtete Benehmen misbilli'gen werde.

Sichere Nachrichten vom K iegs -Theater erlauben , die
Gerüchte , welche von einer großen Niederlage der Rüsten
im Umlauf waren , auf ihren wahren Werth zurükzusüh -
ren . Es bestätigt sich nervlich , daß zwar ein Theil der
russischen Infanterie sich gezwungen sah , vor einem star¬
ken Korps türkischer Kavallerie , welches man zu diesem
Angriff versammelt harre , zu weichen ; daß aber di- Russen ,
durch frische Truppen unterstüzk , ihre Vorcheile und Stel¬
lungen wieder behauptet , und in keinem Falle weder ihre
Artillerie noch ihre Bagage verloren haben . Man sagt ,
das russische Hauptquartier sey schon jenseits der Gebirge
zu Bujouk KvSlickschad , und eine einzige entscheidende
Schlacht könne die Sieger in die Hauptstadt des türki¬
schen Reichs führen . "

Heute wurden hier für 100 Gulden Geld 44Ü Gulden
in Bankozetteln bezahlt . Ob es morgen , als am Haupt -
Börsentage , mit unserm Kurs bester oder schlechter gehen
wird , steht zu erwarten .

Wien , vom 8 . August .
Dir hiesige Zeitung wildet , daß noch zuverläßigen Nach¬

richten aus Paris die junge Fürstin Pauline v Schwar¬
zenberg nicht allein noch lebe, sondern auch einer vollkom¬
menen Herstellung ihrer Gesundheit entgegen sehe.

Hrute wurde der Kurs auf Augsburg zu 447 notirt .
Bisher ließ unser Hof , um die Bankozettel zu heben , von
Zeit zu Zeit eine Parthie auftaufen ; diS ist aber seit ei¬
nigen Monate » unterblieben .

Frankreich .
Amsterdam , vom 8 . August .

Se . Maj. Ser Kaiser und König haben den Kommifla -

rien des Heeringsfangs felgendes Schreiben zugehen zu
lassen geruht : . Meine HH . Deputaten der Schiffs « ,
oenihümer für Heeringsfang , ich habe mit Vergnügen Ihr
Schreiben vom 20 . July gelesen , und ich habe mir dir
Erstlinge ihrer Fischerei in der jetzigen Jahreszeit vorzei-
gen lassen . Die Gesinnungen , die Sie mir auSdrücken ,
sind mir angenehm . Ich kann die ganze Wichtigkeit Ih¬
rer Bestrebungen , sowohl um für die Verproviankirung
meines Reichs zu sorgen , als um die zahlreiche und uner¬
schrockene Matrosen zu bilden , die einstens als würdige
Nachkömmlinge jener Holländer sich zeigen können , welche
unter Tramp und Ruyter auf Englands Meeren herrsch,
ten, um , wie Ihre Vorfahren , Indiens » nd China '«
Meere mit Ihren Schiffen zu bedecken , da« Reich zu be-
reichern , und die Befreier der Meere zu ftyn . Sie kön¬
nen daher auf meinen vollen Schutz rechnen . Da di- seS
Schreiben keinen andern Zweck hat , so bitte ich Gott ,
daß er Sie , meine HH . Deputieren in seiner heiligen Ob¬
hut behalte . In unsrem Paüast zu Dt . Cloud , den zo .
July . Unterz . Napoleon ."

SlraSburg , vom ig . August .
Die Auffarch der Mad . Blanchard , welche auf gestern ,

Sonntags , angekündigt war , ist vor sich gegangen , obgleich
die Witterung Vormittag » sich ihr zu widersetzen schien.
Um il Uhr glaubte Mad . Blanchard die Operation des
Füllens beginnen zu können . — Alles gierig glüklich von
statten , als um 5 Uhr ein Windstoß am obersten Theil «
des Ballons eine O - fnung von 4 Zollen machte . Mad .
Blanchard allein hatte sie wahrgenommen , indem der be -
mahlte Ueberzug diesen Umstand den Augen der Zuschauer
verbarg ; sie wiederholte ihren Eifer und ihren Muth . —
Mit Ueberfluß ließ sie Vitriol eingießen , und mit Hilf «
der in den Tonnen gehäuften Materien sähe sie die Mög¬
lichkeit , des Verlust « an Gaz ungeachtet , den sie erlitt ,
ihre übernommene Verbindlichkeit eifüllen zu können , wi «
sie es aller Orten gelhan hat . In der Thal , nach halb
neun Uhr , bei Hellem Himmel , stiller Luft und dem schön¬
sten Mondschein erhob sich Mad . Blanchard majestätisch
in die Höhe , unter dem allgemeinen Freudenruf der zahl¬
reichen Zuschauer . Sie nahm nicht ein Loth Ballast mit
sich , und warf noch einige Sechs - Frankenstücke zu rechte »
Zeit « eg , um sich noch mehr zu «tlkichkern. Drr vergyl «
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bete aerostatifche Stern , der Üker ihrem Haupte schwebte r Rodrigg sich on Maflena ergeben habe . Diese '! General
und dem Ballon vorgieng, trug vieles zur Schönheit die - k soll seitdem mit einem Theile seiner Armee nach Sala -
s«S prächtigen Schauspiels bei ; u . wenn der großen An - k manka , und mit dem andern , unter Ney , nach Zamora ,

aufgebrochen seyn. Man schließt da - aus , daß die Franzo¬
sen, ohngeachtet sie der Zahl nach überlegen sind , eS doch
nickt für rathsrm halten , Lord Wellington in seiner der-

maligen starken Stellung anzugreifen .
Folgendes ist ein Auszug der von Lord Wellington

eingegangencn Depesche über den Verlust von C 'udad - Ro -

drigo , d . d . Alverca , den 11 . Jul » : „ Seit dem Schluffe
meines lezten Schreibens habe ich die Nachricht erhalten ,
daß sich Ciudad - Rodrigo gestern Abends ergeben habe. —
Der F » lNd konnte durch die Bresche eindringen , und wollt «
stürmen , als Marschall Ney eine Kapitulation anbok, wel¬
che die Besatzung angenommen hat . Der Feind faßte
Pysiticn vor diesem Platze am 26 . April ; am n . Junp
war derselbe völlig eingeschlossen, und am 24 . deS nämli¬

chen MonatS begann das Feuer der Belagerer . Wenn

ich die natürliche Beschaffenheit und die Lage dieses Pla¬
tzes , die Schwäche seiner Werke , die Vortheile , welche
der Feind bei seinem Angriffe hatte , und seine zahlreichen

zahl Personen in dem weitläuftigen Raume des OttS der

Auffahrt etwas zu wünschen übrig blieb, so war es , nicht

lange genug bei dem Mangel an genügsamer Helle , die
Luftschifferin mit den Augen verfolgen zu können . —
Madame Blanchard hat uns durch dieses Beispiel bewie¬
sen , daß kein Hinderniß im Stande ist, ihrer Geistesgegen¬
wart und ihrem unerschrockenen Muthe zu widerstehen .

Italien .
Livorno , vom s . August .

Seit einigen Tagen ist im Angesicht unserS Hafens
ein englisches Linienschiff und 2 Fregatten , welche das
Einlaufen befreundeter Schiffe hindern . — Gestern hör¬
ten wir von Süden her eine heftige lange anhaltende Ka¬
nonade . Nähere Berichte sind aber über dieselbe noch
nicht eingegangen .

Königreich Neapel .
Neapel , vom 29 . July .

Vorgestern hatte die Landung auf Sizilien noch nicht i Belag - rungsmiltel betrachte , so sehe ich die Vertheidigung
Stall gehabt . Bei dem englischen KoipS des Generals i von Eiudad - Rodn '

g als sehr ehrenvoll für den Gouverneur ,
Stuart sollen sich 15 bis 20,000 Sizilianer befinden , die i Andres Herrasty an . ( Gut - aber es bleibt zu wis-

^ „ se » , ob der Gouverneur , Don A . Herrasty , das nämlicheman täglich m den Waffen ubt ; ob sie aber , wenn si- z ^ Wellington und dessen Arme - sagt . Man ver-
sichert , daß dieser Gouverneur Briefe von Lord Welling¬
ton vcrzejge , worin man ihn anspome , sich zu vercheidi »
gen , mit dem Versprechen , ihm zu Hülfe zu kommen , u .

ins Feuer kommen , Stand halten , ist eine andere Frage .
Der König Joachim genießt die beste Gesundheit , und be¬
wohnt gegenwärtig den Pavillon , welcher auf der Anhöhe
bei Piale errichtet worben ist. Don ba aus genießt man
die schönste Aussicht über die ganze Meerenge . Bei dem
ernsthaften Angriff , welchen die Engländer am 20 . dieß
mit allen ihren Kriegsfahizeugen auf die Landungsflotille
wachten , konnten Se . Majestät das tapfer « Betragen un¬
serer Truppen und Seeleute ganz genau unterscheiden .

Die Engländer fahren fort , beinahe täglich Bomben
auf unsere Lager an der Küste der Meerenge zu werfen ,
und ihre Kanonenkugeln ohne Zweck abzuschieffen. Der
König arbeitet viel mit feinen Ministern ; der Finanzmrni -
ster übernachtet öfters im Lager.

England .
London , vom 3 . August .

Man hat die unangenehme Nachricht hier , daß Ciudad -

daß er sehr unzufrieden sich) darüber zeige , daß leztereS
nicht geschehen ist . (Anmnk . des sranzös . Amtsblattes, )
Heure Morgen « kam es zu einem Gefechte zwischen un¬
sren und den feindlichen Pikets ; wir haben den Franzose »
2 Offiziere , zr Gemeine und 29 Pferde abaenommm ,
aber auch daS Unglük gehabt , den Oberstlieut . Talbot und
iS Mann von dem 14 Dragoner - Regiment zu verlieren ;
auch hatten wir 14 Verwundere . "

R U ß l a N
Petersburg , vom 24 . July .

Nach der heutigen Hofzeitung sind Ihre Majestät die
regierende Kaiserin am 20 . d . auf eine kurze Zeit von hier
nach dem Gouvernement Kurland abgerriset , um daselbst
die Seebäder zu gebrauchen .

Theater - Nachricht .
Samstags , den iZ . August : Die Zauberin Si¬

tz onia , ein Schauspiel in 5 Akten , von Kotzebue.
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5. 26
Carl - rnche . sAngeschuldigtr Wei verfäl¬

sch u n g . ĵ Auf die bei Amt angebrachte Klage des hiesig-n
MechanikuS Drechsler , daß ihm durch das boehaft«
Ausstreuen , als ob er seine zum Verkauf bestimmten Weine
durch schädliche Beimischungen verfälsche, der Zuspruch der
Käufer entzogen worden , hat man eine urkundliche Prü¬
fung des gesammtcn D echslerischen Weinvorrarhs vorge¬nommen und solche du -chaus unverjLischt und seilst von
erlaubten Wrin -Verbtsserunzs - Mittkln rein erfunden ; was
auf Verlangen des MechanikuS Dr .-chL .er beurkundet wird.

Karlsruhe , den lg . August igio .
Eroßherzogl. Stadtamt .

Karlsruhe . (Versteigerung ) Montag , den
Z . September und tue darauf felgenden Tage werden in
dem vormaligen Königlich Baierischen Gesandtschaft « Hotel
mehrere Effekten , als : sehr schöne MeulleS , Spiegel ,Porcelrine , Glaswaaren , Tischzeug , Pferdsgeschirre , Küchen -
Wasch - und andere« Hausrath gegen gleich daare Zahlung
öffentlich an den Meistbietenden freiwillig versteigert werden .

Karlsruhe . zLogis - Veränderung .) Der
Unterzogene , Medizinal - Chirurgus , Accoucheur und Ope¬rateur , benachrichtiget das verchrteste Publikum , daß er nun¬
mehr in der neuen Adlerqasse bei dem Stallbedienlcn Dürr
Nro . 454 wohne, und daß auch Bandagen für Leibschädmbei ihm zu haben sind.

Mayer .
Karlsruhe . (Logis ) Bei Hof - SchauspieldicektorV 0 gel ist aus den 2z . Okt. die obere Wohnung des

Vorderhauses zu vermischen .
Karlsruhe . (Logis ) In der Frau Rathin Hennig

HauS , am Linkenheimer Thar , ist ein Legi» zu vermierhen ,
bestehet in z tapezirten Zimmern , e ner Kammer, Küche,
Keller , Holzplaz , gemeinschaftliches Waschhaus und kann
auf den 2z . Oktober bezogen werden .

Karlsruhe . ( Logis .) Bei Handelsmann Auerbacher
in der Rrttergosse ist ein meutlirteS Zimmer zu vermiuhcn
und kann sogleich bezogen werden.

Karlsruhe . Logis .) Zn der Waliho . ngasse flv.d
« m zweiten Stock 4 Zimmer , nelst Küche , Kille- , Holz¬
klotz und Waschhaus auf den 23 Okt . zu vermieihen.
DaS Nähere ist im Aeitungs Komptoir Nro . zu e - fragen .

Carlsrnhe - (D i e n st G e s u ch .) Ein junger Mensch
von 17 Jahren , der so eben aus der Lehre kommt, sticht
eine Stelle a!S Kommis in einer cms- hnüchen Handlung .
Das Nährrr ist im Zritungs - Kemptvr Nro . Z7 zu er¬
fragen.

Karlsruhe . (Scribentenstelle .) Bei der hirst -
gen General ^Staats Kaffe ist eine Scribenttnstille zu br -
geben . Man wünscht sie durch ein braves und fähiges
Subjekt besezt zu erhallen , und dcß sich damit von Lust¬
tragenden bald gefälligst hieher gewendet werden wolle .

Karlsruhe . (Empfehlung .) Indem wir, die
Unterzeichnete , unser» Gönnern und Freunden , so wie
dem geehttestrn Publikum andurch bikannr machen , daß

unser ältester Bruder , Herz Maier Marx , nach einemnur » tägigen Krankenlager, schon in seinem 43 . Lebens -Jahr , durch den Tod uns kürzlich entrissen worden ist ;zeigen wir zugleich andurch an , daß wir unsere bekannte
Handlungsgeschäfte, unter der bisherigen Firma MaierMarx forifetzm werden, und empf-hlen uns aufs N - ue ,tie wir allgemeine Zufriedenheit mit unsren Waaren uns
Geschäfte » beizubehalim uns stets bemühen werten .

Die Gebrüder,
_ I faak und David Maier Marx .

Neue Verlagsbüchcr von Geo>g Friedrich Heyer in Gies¬se» zur Ju - jlare - Messe igio , welche ebenfalls in dexMack : 0t '
schen Hrs -Buchhandlun « zu haben sind :Ko de Napoleon , französisch und deutsch , nach de of¬fiziellen Ausgabe übecsezt u mit Van nun ve . sebrn von

Gerhard !, 2 Bde . gr. 8 7 flk, . o - d. 8 . 5 fl. 24 kr.Germanien , eine Zeitschrift für SramS - rch : , Polin ?und Statistik von Deutschland , herausqegeden von l ) .Crome und v . Jaup ; ( die 2 ersten Bände li .-ftcbeliebten Zeitschrift kosten 9 . fl .) Dritter Band 3 Hefte
gr. 8. 4 ff - 3o kr.

Grol manns , I) . Karl , ausführliches Handbuch überden Code Napoleon, zum Behufr wissenschaftlich gebil¬deter deutschen Geschaftsmanner , ir Bd g ' . g . 5 fl . 6 kr.— - - Theorie des gerichtlichen Verfahrens in bürgerli¬che» Rechtsstreikigkeilen , Zte verb. Auflage gr . 8. 3 fl . Zü
'
kr»Hänle , C . H . , Erstes Lesebuch für Anfänger der lateini¬

schen Sprache , 2te verbesserte Auflage gr. 8 . 3ä kr.Krebs , Jsh . Phil . , latrinischrs Lesebuch nach der Stu¬
fenfolge der Formenlehre für dir ersten Anfänger, nebsteinem Anhänge zur fortgesezten Lektüre für Geübtere,8 . 1 fl . 12 kr.

Magazin für Rechtswissenschaft und Gesezgebung , heb »
auSgegebcn von v K . Gr 0 lman .und Egid v . Löh ',rtes , des ftühercn Magazins Zten Bandes ites Stück 8 .(wird fottgff .-zt ) 54 ?r.

komarquea aur 1.a xarbieixo pzese k . L. Lieflbacli 8»18 kr .
Sneil , I P . L. , Katechismus der christliche Lehre ,nach Anleitung des Hannöverischen. Fünfte , mit un-

tergesejten Fragen vermehrte rechtmäßige Auflage8- 22 kr.
— — v F . W . D , Lehrbuch für den ersten Unter¬richt in der Philosophie , 2 Theile . Fünfte verbesserteAuflage 8 . r fl . Zv ke.
Schlez , Ich . Ferd , Bildrrsibrl zur Beförderung der

Lautmethvde. E n Versuch die Absicht des ABC
Bildrrwiftns durch eine neue Anwendung b . ffriben bes¬
ser zu erieichrn , nebst einem Lesebuch , mit illuminirtea
Kupfern, Schreibpap.. gr. 8 . Z fl — D ukp . p mit il-
lum'.nirten Kpft . 2 fl . 24 kr. — Drukpap Mit schwar¬
zen Kupfern i fl. Zo kr.

Schundt , v . Georg Gotilieb, über den Einfluß der
Alhidademegel bei einem Winftlmessr, gr. 8 . 18 kr.

1


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

